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D er K ö rp e r ist schw arz. Die F lügeldecken sind e in fa rb ig  ro tb rau n , ru nz lig  und  
fe ttg länzend .

Die U n te rse ite  vo rn  m it schw arzer B ehaarung  und  u n au sg ep räg te r P u n k tie ru n g .
Das II a 1 s s c h i 1 d is t schw arz. Im  2. D ritte l von der B asis des H alsschildes is t die 
b re ite s te  S te lle  desselben. Die Seilen  sind  von der B asis nach vorn  deu tlich  e rw eite rt. 
Das H alsschild  is t e tw as b re ite r  als lang. An der B asis sow ie an  den Seiten  is t das 
H alsschild  m it w eits teh en d en  P u n k ten  versehen , dazw ischen befindet sich eine 
M ik ro sk u lp tu r in F orm  fe in e r P u n k te , die z. T. in R unzeln  übergehen . H in te r dem  
V o rd e rran d  is t e ine  b re ite , g länzende Q uerdepression , die sich am  S e iten ran d  noch 
e tw as v e rtie ft. E ine feine, am  V o rd erran d  m eh r g länzende L ängslin ie  geh t vo r der 
B asis in  e ine  k le in e re  Q uerdep ression  über. D urch d ie D epressionen  sind  au f der 
Scheibe neben  d e r L ängslin ic  zwei schw ach au sg ep räg te  E rhöhungen  vorhanden .
D er K o p f is t w en ig  b re ite r  als das H alsschild , schw arz. D er Scheitel is t w eitläufig  
p u n k tie r t m it ku rze r, schw arzer B ehaarung . Die Schläfe is t lang  u n d  b re it, grob 
p u n k tie r t un d  m it schw arzer b o rs ten a rtig e r B ehaarung . D ie S tirn  is t b re ite r  als der 
L ängsdu rchm esser eines Auges, ausgeschw eift und  m it K iellin ie , an die sich in H öhe 
d e r A ugenbasis e in  ro tb ra u n e s  L ängsstigm a anschließt. D as S tigm a is t e tw as län g er 
als das zw eite  F üh le rg lied . D ie P u n k tie ru n g  d e r S tirn  is t fein, an  den R än d ern  d e r­
se lben  sow ie u n te rh a lb  des S tigm as grob p u n k tie rt. D er C lypeus is t gew ölb t m it 
v e re in ze lten  P u n k te n  und  w ie die O berlippe  m it d u n k le r, b o rs ten trag en d e r B e­
h aa ru n g .
D ie F ü h l e r  s ind  schw arz, gestreckt, a lle  G lieder län g er als b re it. D ie F ü h le r  sind  
zw ischen dem  3., 4. und  5. G lied  n ich t gekrüm m t. G lied 4 is t so lang  w ie das 5. G lied. 
Die E in len k u n g sg ru b en  der F ü h le r h aben  e ine abgeflachte in n e re  B egrenzung.
D ie B e i n e  s ind  schw arz. D as e rs te  T arseng lied  der M itte lb e in e  is t w enig, n ich t 
e in se itig  v e rs tä rk t . D ie T arsen  sind  schw arz, d ie E in lenkungsste llen  d e r e rs ten  
T arsen g lied e r d e r M itte l- u n d  H in te rb e in e  sind  hell. D ie K ra llen  a lle r  T a rsen  sind  
b raun .
D er O e d e a g u s  h a t  n u r  e inen  ausgeb ilde ten  Z ahn , d e r sp itz  u n d  geneig t v e r ­
läu ft. V or dem  Z ahn  befinde t sich ein  A usschnitt, an  dessen B asa lte il e ine  k leine, 
w en ig er z ah n a rtig e  E rh ö h u n g  v o rh an d en  is t (Abb.). D ie P a ra m e re n  s ind  in n en  le ich t
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geschw eift, an  d en  äu ß eren  S e ite n  m it v e re in z e lte r  h e lle r  B eh aa ru n g . L än g e : H olo- 
ty p u s cf 14 m m , A llo typps cS 17 m m  
2 cf cf, U rfa , S üd an a to li^g , jy tai 1961.

In  den  B estim m ungsschli'igs^J. d e r  A rten  m it ro tem  S tirn lleck  re ih t  sich d ie  n eu e  A rt 
w ie  fo lg t e in :

1 (2) H alssch ild  schm al lä n g , S eiten  von d e r B asis b is zum  e rs te n  V ie rte l p a ra l­
lel, e in fa rb ig  ro tge lb . Ic o p f , B eine  u n d  U n te rse ite  sow ie das E n d e  d e r F lü g e l­
decken  sch w arz . H algscp i ld  un d  F lügeldecken  gelb ro t. L.: 16 m m . — P e rs ien

tenuicollis R EITT.
2 (1) H alssch ild  k ü rz e r , v o ^  ^jer B asis an  nach v o rn  d eu tlich  e rw e ite r t , schw arz  oder

h ö chstens m it je  e in ^ p i ^ e lb ro te n  F leck be id e rse its  der Seiten .

3 (4) F ü h le r  k u rz  u n d  gel^,. F$eine schw arz, die T arsen  ab e r  eb en fa lls  gelb, F lü g e l­
decken  g e lb ro t, das ilp d i?  schw arz. Obei’se ite  g la tt  und  g länzend . V o rd e rk ö rp e r 
g rob  p u n k tie r t .  H als^ch i^d  in  d e r M itte  e inged rück t. L.: 22 m m . — T u rk es tan

testaceicornis PIC

4 (3) F ü h le r  u n d  B e in e  sch\Viu'Z.
5 (6) F lü g e ld eck en  e in fa rb ig  ro tb ra u n . L.: 14—17 m m . — S ü d an a to lien

anatolicus spec. nov.

6 (5) F lü g e ld eck en  ge lb ro t, n p j: d as  E nde schw arz. H alssch ild  e in fa rb ig  schw arz  (ab.
Hauseri M A D.) oder b e id e r s e i ts  neb en  den S e iten  m it je  e in em  g ro ß en  gelb ­
ro ten  F leck  (fo rm a  ty p ie ^ )  o d e r schw arz u n d  die  F lügeldecken  m it  e in e r  an  d e r 
N a h t zu sa m m e n flie ß ^ n d ^ ti o v a len , lan g en  M akel h in te r  dem  S ch ildchen  (ab. 
stigmatifrons M ARS-) L .: 18—26 m m . — P ers ien , M esopotam ien , K u rd is ta n

praeustus REDTB.

In  dem  so v o rzü g lich en  E JestipO m ungsschlüssel von K A SZA B  w ird  a ls  F u n d o r t von 
b itlisensis  P IC  d e r  K a u k a s u s  an g eg eb en . Ich nehm e an, daß  es sich bei d e r  F u n d o r t­
angabe  u m  e in  V erseh en  h#n<^elt, d a  im  JU N K  und  W IN K L E R -K ata log  a ls F u n d - 
o rtan g ab e  A rm e n ie n  s te l l t ,  A r t  bitlisensis d ü rf te  nach dem  F u n d o r t  B itlis 
b e n an n t w o rd e n  sein . BitUfc li^ g t in  A nato lien , ca. 500 k m  L u ftlin ie  v o m  K au k asu s  
en tfe rn t.

In  m einer S a m m lu n g  s t e ^ t  e ihe k le in e  Serie  d ie se r A r t  m it dem  F u n d o rtz e tte l:  
B russa  V III , 1900, A sia  leg- D r. W ERNER. D iese T ie re  u n te rsu c h te  ich au f
die evtl. Z u g e h ö rig k e it z u r A r t tu rdcus  KZB. Es h a n d e lte  sich um  ty p isch e  trima-

O ed eag u s  vom  Lydus anatolicus spec. nov.

Lydus b itlisensis PIC.

L ydus trim aculatus FABR.
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culatus FA BR., w ie  nach dem  B estim m ungssch lüsse l fe s tzu ste llen  w ar. A uch der 
O edeagus w ies bei den  T ie ren  aus B ru ssa  ke ine  B esonderhe iten  auf. D er e rs te  Z ahn  
is t gebogen u n d  d e r w e ite  Z ah n  is t gerade. D ie Sp itze  des O edeagus is t b re it ve r- 
ru n d e t. E in  T ie r m it dem  F u n d o rtze tte l „K adi Köi, A sia  m .“, g em ein t is t w ohl der 
O rt be i B russa , w ies in  d e r F o rm  des O edeagus e ine  k le ine  A bw eichung  au f und  
k ö n n te  ev tl, e in en  Ü bergang  zu d e r turcicus KZB. b ilden . M orphologisch w eicht 
auch das T ie r aus K ad i K öi n ich t von trimaculatus  FABR. ab.
D ie V e rb re itu n g  von L ydus trim aculatus  FABR. e rs treck t sich dem nach  bis N ord­
an a to lien .
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